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Bamberger Editionen - bisher erschienene Titel
(Die Bände können über den Buchhandel oder direkt bei der Univer-
sitätsbibliothek Bamberg, Postfach 2705, 96018 Bamberg, bestellt
werden.)
Band 1 Oliveriro Girondo: CalcomanfaslAbziehbilder, 1988.
(Hg.: Harald Wentzlaff-Eggebert).
Zweisprachige Ausgabe dieser ebenso kritisch-humorvollen wie poe-
tisch-sinnlichen Reiseskizzen aus dem Jahre 1925. Girondo, bedeutend-
ster Vertreter der argentinischen Avantgarde, brachte mit diesem Büch-
lein den ersten alternativen Spanienführer auf den Markt: Toledo, der
Escorial, Granada, Sevilla, Gibraltar, Tanger, die Fahrt in einem "tren
expreso", die "siesta", die "juerga" und eine genüßlich-unverschämte
Betrachtung über die "Semana Santa".
(76 S., DM 15,-)
Band 2 Marina Valencia de Castaiio: Pueblo mfo colombianolMein kolumbia-
nisckes Volk. Gedichte, 1989 (Hg.: Hubert pöppel).
(Vergriffen. )
Band 3 Mme de SabIe: MaximeslMaximen, 1989 (Hg.: Harald Wentzlaff-
Eggebert).
Die Marquise de Salbe war eine der bedeutendsten Damen der Gesell-
schaft zur Zeit Ludwigs XIV. Sie war äußerst gebildet, führte einen
Salon, fühlte sich zum Jansenismus hingezogen und war enge Vertraute
von La Rochefoucauld. Ihre nachgelassenen Maximen bieten einen
Querschnitt durch das psychologische Wissen und die gesellschaftlichen
Normen der Zeit. Sie wurden für die Bamberger Ausgabe nach 250
Jahren erstmals wieder ins Deutsche übertragen.
(78 S., DM 15,-)
Band 4 Oliverio Girondo: MembreteslDenkzettel, 1990(Hg.: SilviaGonzalvo).
Dieses Buch stellt eine doppelte Premiere dar. Es ist die erste deutsche
Übersetzung und zugleich die erste korrekte spanische Buchausgabe
dieser von 1924-26 in der argentinischen Avantgardezeitschrift Martin
Fierro erschienenen respektlosen Aphorismen in der Nachfolge von
G6mez de la Sernas Greguerfas. Zielscheibe sind fast ausnahmslos
europäische Komponisten, Maler, Philosophen und Schriftsteller.
(75 S., DM 15,-)
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Band 5 Salah Abdassabur: Layla wa-l-Magnun/Layla und der Besessene, 1991
(Hg.: Angelika Neuwirth).
Salah Abdassabur, ägyptischer Dichter, Dramatiker und Essayist, hat
nach der ernüchternden Niederlage von 1967 in verschiedenen Werken
über das Spannungsverhältnis zwischen Idealitätsverpflichtung und
Verwirklichungsängsten reflektiert. Die dem Drama aus dem Jahre
1970zugrundeliegende Legende von Magnun und Layla versinnbildlicht
diesen Konflikt.
(225 S., DM 25,-)
Band 6 Pierre Garnier: Picardie une chronique/Eine Chronik (1992), 2.
Auflage 1993 (Hg.: Fritz Wert).-"Prix du livre de Picardie", 1992.
Pierre Gamier ist in Frankreich der Initiator und bedeutendste Vertreter
verschiedener Formen experimenteller Dichtung, die sich mit der
deutschsprachigen 'Konkreten Poesie' berühren. Er ist jedoch zugleich
ein feinfühliger Beobachter, der hier mit ebenso präzisen wie kühnen
Bildern einer kaum bekannten Region in ihrer Landschaft und Ge-
schichte, in ihren Bauten und Künstlern poetische Gerechtigkeit wider-
fahren läßt.
(170 S., DM 20,-)
Band 7 Andres Recasens Salvo: Oratorio para Observador, Hombre Exhausto
y Coro de Astronautas/Oratorium für Beobachter, Erschöpften Men-
schen und Astronautenchor, 1993 (Hg.: Harald Wentzlaff-Eggebert).
Andres Recasens Salvo, Jahrgang 1939, ist Professor für Sozialan-
thropologie in Santiago de Chile. Mit dieser zweisprachigen Ausgabe
seines bislang wichtigsten literarischen Werks wird Recasens erstmals
in Deutschland publiziert. Ausgangspunkt ist die biblische Apokalypse,
die von den drei im Titel genannten Stimmen als in unserer Gegenwart
sich erfüllende Prophezeiung geschildert wird. Nüchtern und in ex-
tremer sprachlichen Reduktion wird hier die Geschichte der Menschheit
als Fehlentwicklung präsentiert, die mit den letzten Worten des Textes
ihr verdientes Ende findet.
(108 S., DM 18,-)
Band 8 Heiner Bus/Ana Castillo (Hg.): Recent Chicano Poetry/Neueste Chi-
cano-Lyrik, 1994.
Die legalen und illegalen Einwanderer aus Mexiko werden bald die
größte ethnische Minderheit in den USA sein. In Malerei, Musik, Film
und Literatur haben sie inzwischen eine eigene Kultur entwickelt, die
im Spannungsfeld zwischen mexikanischen Traditionen und der aktuel-
len politisch-sozialen Realität in den USA angesiedelt ist. Im vorliegen-
den Band wird die Vielfalt gegenwärtiger Dichtung dokumentiert.
(168 S., DM 20,-)
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Band 9 Rene-Charles Guilbert de Pixereeourt: Le chien de Montargis/Der
Hund von Montargis, 1994 (Hg.: Harald Wentzlaff-Eggebert).
Vieles wird heute als 'melodramatisch' bezeichnet, ohne daß man eine
klare Vorstellung von der aus Frankreich stammenden Theaterform des
Melodramas hätte, die seit Beginn des 19. Jahrhunderts überaus erfolg-
reich war und nicht nur den Roman und die Oper, sondern auch Film
und Fernsehen nachhaltig beeinflußt hat. Das hier veröffentlichte Stück
aus dem Jahre 1814 war eines der populärsten. Es erreichte allein in
Frankreich über 1000 Aufführungen, wurde aber auch in England, den
USA und im deutschsprachigen Raum gespielt.
(165 S., DM 20,-)
Band 10 Jose de la Cuadra: Los Sangurimas/Die Sangurimas, 1995 (Hg.:
Jürgen GÜnsche).
Im Mittelpunkt dieser Geschichte von der Selbstherrlichkeit und Dome-
stizierung der Sangurima-Sippe stehen der normenverachtende, gewalt-
tätige und sexuell ausschweifende Bastard, Mestize und Patriarch
Nicasio und das 'barbarische' Treiben seiner wild wuchernden Nach-
kommenschaft. Der 1934 erschienene Roman setzt damit nicht nur den
Montuvios - der Mischlingsbevölkerung an der tropischen Küste Ecua-
dors - ein Denkmal, sondern nimmt in Thematik, mythischer Dimen-
sion und befreiter Darstellungstechnik entscheidende Elemente des
weltweit erfolgreichen 'Neuen Romans' Lateinamerikas vorweg.
(143 S., DM 20,-)
Band 11 Helmbrecht Dreinig (Hg.): American Poetologics: Statements and
Poems by Twentieth-Century Poets/Amerikanische Poetologie: Lyriker
und Lyrikerinnen des 20. Jahrhunderts in Selbstaussage und Gedichten,
1996.
Amerikanische Lyriker haben die Dichtung des 20. Jahrhunderts welt-
weit maßgeblich beeinflußt. Dennoch sind ihre Gedichte und erst recht
ihre Äußerungen zur Poetik mit wenigen Ausnahmen in Deutschland
nur spärlich rezipiert worden. Der vorliegende Band stellt die Tradi-
tionslinien und die meisten wichtigeren Dichtungsschulen von William
Carlos Williams bis zur Gegenwart - u.a. Objektivismus, Beat-, San
Francisco-, Black Mountain-, New York-, Deep Image- und Language-
Lyrik sowie ethnische Dichtung - anband der Selbstäußerungen von 23
Lyrikerinnen und Lyrikern und einer kleineren Auswahl repräsentativer
Gedichte vor. Erkennbar wird dabei nicht nur die Vielfalt, sondern
auch die Dynamik der poetischen Produktion und Reflexion in den
Vereinigten Staaten.
(577 S., DM 48,-)
158
Band 12 Abbas Maroufi: Reshteh-ye tasbih/Die Gebetskette, 1997 (Hg.: Fara-
marz Behzad/Roxane Haag-Higuchi).
Abbas Maroufi gehört zu den bedeutendsten Schriftstellern der "neuen
Generation" iranischer Autoren, die erst nach der Islamischen Revolu-
tion von 1979 zu schreiben und zu publizieren begannen. Mit der
Kulturzeitschrift Gardun war er einer der prominentesten Repräsen-
tanten des bei allen Einschränkungen lebendigen kulturellen Lebens,
das sich trotz des achtjährigen iranisch-irakischen Krieges in den
1980er Jahren in Iran etablieren konnte. Seit 1996 lebt der Autor, der
in Iran in akute Gefahr für Leib und Leben geraten war, in Deutsch-
land. Die drei Kurzgeschichten dieses Bandes entstanden zwischen 1983
und 1988. Thematisch und erzähltechnisch können sie als repräsentativ
für die jüngsten Entwicklungen in der iranischen Prosaliteratur angese-
hen werden.
(154 S., DM 25,-)
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